Der Menhirstein von Beuren
(Autorin: Marlene Bollig, Trittenheim, im März 2002)
Der Hinkelstein von Beuren gleicht auf dem ersten Blick einem umgefallenen, mächtigen Quader. Er wirkt ziemlich eckig und kantig. Wenn man davorsteht, ist links unten eine größere abgebrochene Stelle zu erkennen. In der Nähe der Quelle des Bickenbach liegt dieser Stein. Die Quellnähe ist als Standort für einen Menhir sehr typisch und passt in das Bild, das man sich von der Naturverbundenheit der Megalithmenschen macht. Neben dem Stein ist noch ein Steinsockel oder ein im Boden steckender Steinstumpf zu erkennen, sodass es aussieht, als wäre der Stein abgebrochen. Der Menhir ist gut 2,50 m lang und 70 cm hoch. Er liegt ziemlich fei. Bei genauerem Hinsehen kann man leichte Bearbeitungsspuren in Form von Rillen erkennen. Es wurde wohl versucht, die Oberfläche des Steines zu glätten. Nicht weit entfernt ist die Gemarkungsgrenze zwischen Farschweiler und Beuren.
